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Halleſches Tageblakt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Hurch die Poſt unter Nr 2928 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
FeſertionsPreis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 830 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

für

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
eng

Reneſte Ereigniſſe
Präſident Rooſevelt plant einen ganz beſonderen Programmpunkt zu

Ehren des Prinzen Heinrich

Oas Gutachten der höchſten Medizinalbehörde in Preußen über die
Konitzer Mordaffäre

Jm Elberfelder Militärbefreiungsprozeß iſt am Donnerstag das Urtheil
gefällt worden

Bis jetzt ſind 10 polniſche Studenten wegen der Demonſtration gegen
Profeſſor Schiemann in Berlin relegiert bezw des Landes verwieſen
worden

Das Unglück mit dem Ballon Berſon iſt in der belgiſchen Re
präſentantenkammer zur Sprache gekommen

Der britiſche Premierminiſter hat der ſchriftlichen Beantwortung der
holländiſchen Friedensnote einen mündlichen Kommentar in einer Rede
folgen laſſen

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Berlin 6 Februar
Bei ſehr ſchwacher Beſetzung des Hauſes wird in der Berathung des

Etats des Reichsamts des Jnnern feortgefahren beim Kapitel
Reichsaufſichtsamt für Privatverſicherung

Abg Vlos Soz Trotz ausdrücklichen Beſchluſſes des Reichstags
und trotz entſprechender Erklärung des Staatsſekretärs hat die Aufſichts
behörde in Braunſchweig die Gewerkſchaften auch jetzt noch als Ver
ſicherungsgeſellſchaften angeſehen Die Zahlſtelle eines Arbeiterverbandes
iſt infolgedeſſen aufgelöſt worden Das iſt zwar infolge Gerichtsbeſchluſſes
wieder rückgängig gemacht worden aber ein ſolcher Eingriff einer Landes
behörde bleibt doch angeſichts des ausdrücklichen Beſchluſſes des Reichs
tags bedauerlich

Geh Rath Gruner Das Geſetz iſt ja erſt am 1 Januar in Kraft
getreten der Vorfall muß offenbar wovon das Aufſichtsamt keine Kennt
niß hat vor dem 1 Januar liegen und die Auflöſung auf Grund landes
geſetzlicher Vorſchriften erfolgt ſein Uns ſind jedenfalls bisher irgend
welche Beſchwerden über die Ausführung des Geſetzes nicht zugegangen

Abg Müller Meiningen fr Vp Es iſt bedauerlich daß die ſog
Zillmerei in dem Commentar des Geh Rath Gruner zu dem Geſetz über
das Privatverſicherungsweſen für nicht zuläſſig erklärt worden iſt dabei
hat die Regierung bei der zweiten Leſung des Geſetzentwurfs erklärt ſie
wolle ebenfalls die Zillmerei in Kauf nehmen wenn im Uebrigen das
Geſetz in 3 Leſung unverändert angenommen würde Dies ſei en bloe
geſchehen und wenn jetzt trotzdem die Zillmerei nicht zugelaſſen wird ſo
wären ja die Mitglieder des Hauſes die ſich auf jene Erklärung der Re
gierung verlaſſen hatten die lackierten Europäer

Abg Heim Ctr Jch ſtimme dem Vorredner hierin durchaus bei
Was in dem betr Kommentar ſteht könnte ja dem Hauſe ganz gleich
gültig ſein wenn der Commentar nicht gerade von dem Geheimrath
Gruner herrührte der doch direkt an den Berathungen über das Geſetz
betheiligt war Hätte ich das gewußt ſo hätte ich damals auch Oppoſition
gemacht und das Geſetz wäre gefallen

Abg Crüger fr Vp Der Perſonalbeſtand des Verſicherungs Bei
raths iſt ein zu ſchwacher die Konzeſſionsgeſuche bleiben daher zu lange
liegen ehe ſie zur Erledigung gelangen
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Abg Büſing nutl Jch muß mich wundern daß in dem Kommentar
eines Regierungskommiſſars bezüglich der Zillmerei eine Anſicht Vertretung
gefunden hat die der von dem Reichstage vertretenen ſchroff entgegen
geſetzt iſt

Abg Müller Sagan Jch auchGeh Rath Gruner Der Kommentar hat die Frage als eine offene
behandelt Es iſt das ja auch nur der Kommentar eines Privatmannes
des Herrn v KnebelDoeberitz und ich halte mich nicht für befugt mich
darüber zu äußern Auf eine Entgegnung des Abg MüllerMeiningen
fr Vp erklärt Geh Rath Gruner Ich gebe zu daß auch nach meiner

Meinung eine gewiſſe Feſtlegung erfolgt iſt Jch glaube aber die Herren
haben auch trotz des Kommentars keine Veranlaſſung ſich in Bezug anf
die Handhabung des betr S 11 Befürchtungen hinzugeben Jnzwiſchen
iſt eine Reſolution Heim Müller Büſing eingegangen den Reichskanzler
zu erſuchen das Aufſichtsamt anzuweiſen den S 11 des Geſetzes dahin
zu handhaben daß entſprechend dem Wunſche des Hauſes die Zillmerſche
Methode obligatoriſch zuzulaſſen ſei

Abg Heim Ctr Jch empfehle die Reſolution zur Annahme Die
Aeußerung des Geh Rath Gruner über eine nur gewiſſe Feſtlegung iſt
noch ſchlimmer als der betr Paſſus in dem Knebelſchen Kommentar
Trotz der vom Geh Rath Gruner abgegebenen Schlußerklärung iſt die
Reſolution nothwendig Man könnte beinahe von Unehrlichkeit der Re
gierung ſprechen wenn in ſolcher Weiſe ein im April 1901 abgegebenes
Verſprechen nicht gehalten wird

Präſident Graf Balleſtrem Herr Abgeordneter ich bitte Sie ſich
in Jhren Ausdrücken zu mäßigen Abg Heim M H Wenn Präſi
dent Graf Balleſtrem Herr Abgeordneter ich bitte Sie ſich auch kon
ditionell zu mäßigen GHeiterkeit

Abg Baſſermann ntl Ich bitte gleichfalls um Annahme der
Reſolution

Geh Rath Gruner Der Reichskanzler kann unmöglich die Aufſichts
behörde anweiſen über eine ſolche Frage in einer beſtimmten Richtung zu
entſcheiden Wenn ich ſelbſt in der 2 und 3 Leſung in privatem Ge
ſpräch mich in der geſchilderten Weiſe geäußert habe ſo kann eine ſolche
Aeußerung eines Vertreters der Regierung unmöglich das Aufſichtsamt
binden Die Verwaltungsgerichte werden unter allen Umſtänden die letzte
Entſcheidung haben

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Abg MüllerMeiningen
und dem Geh Rath Gruner wird das Kapitel Aufſichtsamt genehmigt
Ueber die Reſolution wird noch An der 3 Leſung abgeſtimmt werden
Damit iſt das Ordinarium des Reichsamts des Jnnern erledigt Beim
Extraordinarium Titel Ausſchmückung des Reichstags und des Präſidial
gebäudes antwortet auf verſchiedene Anregungen des Abg Deinhard

Präſident Graf Balleſtrem als Abgeordneter Ein künſtleriſcher Bei
rath wird ſchon jetzt bei allen nothwendigen künſtleriſchen Beſtellungen
hinzugezogen Die Büſte Kaiſer Wilhelm I iſt in der Rotunde überhaupt
nur proviſoriſch aufgeſtellt damit man ſich über die Lichtwirkungen klar
werden kann Das jetzige Modell ſoll nur dem künſtleriſchen Beirath das
Urtheil erleichtern Schränke zur Bequemlichkeit der Abgeordneten ſind
bereits da ich werde nöthigenfalls ihre Zahl noch vermehren

Bei der ſechſten Rate für ein Präſidialgebebäude ergreift das Wort
Abg Paaſche ntl Jch begreife nicht die Langſamkeit mit welcher

der Bau des Präſidialgebäudes fortſchreitet Jch werde zur 3 Leſung eine
Reſolution beantragen die Regierung darum zu erſuchen daß der Bau
im December dieſes Jahres bezogen werden kann

Direktor Hopf Ich glaube nicht daß das möglich ſein wird
Jm Laufe der Debatte erklärt auch der Staatsſekretär Graf Poſa

dowosky er werde auf möglichſte Beſchleunigung hinwirken
Abg Singer Soz Es iſt des Reiches unwürdig daß die Pläne

zur Superreviſion der preußiſchen Bauakademie vorgelegt werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das preußiſche Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten würde froh ſein wenn es dieſe Laſt los wäre Aber
das Reich verfügt doch noch nicht über eine techniſche Superreviſions
Jnſtanz Der Titel wird genehmigt Wie im Vorjahre ſind 30000 Mk
ausgeworfen zur Unterſtützung für Herausgabe von Veröffentlichungen auf
dem Gebiete des Erziehungs und Schulweſens

Ein Antrag Eickhoff fr Vp Die Bewilligung als Unterſtützung

Auflage 37 000

eiger
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Für die Redaktion verantwortlich
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Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft
Alfred Gentzſch Inſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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Fernſprecher 312
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an die deutſche Geſellſchaft für Erziehungs und Schulgeſchichte zu be
zeichnen wird angenommen

Beim Titel 150000 Mk zur Erforſchung und Bekämpfung der Tuber
kuloſe erklärt Abg Singer Soz den Betrag für viel zu gering Jm
Reiche iſt aber für Kulturanfgaben nichts übrig Durch die geplante
Lebensmittelvertheuerung bereitet man noch den Boden für die Tuberkuloſe

Staatsſekretär Poſadowsky Die ungünſtige Finanzlage hat die
Einſtellung eines höheren Betrages nicht geſtattet hoffentlich wird es im
nächſten Etat möglich ſein

Abg Endemann ntl wünſcht ebenfalls größere Aufwendungen für
dieſen Zweck

Abg Müller Sagan frſ Vp Die geplante Vertheuerung der Lebens
mittel wird die Tuberkuloſe noch weiter verbreiten

Abg v Kardorff frkonſ Der Vorredner hat den Zolltarif ſelbſt
bei dieſer neutralen Gelegenheit in gehäſſigſter Weiſe in die Debatte
gezogen

Vicepräſident Büſiug Der Herr Abgeordnete darf nicht ſagen daß
ein Mitglied des Hauſes etwas in gehäſſiger Weiſe in die Debatte zieht

Abg Müller Sagan frſ Vp Allerdings ſteht die Frage des Zoll
tarifs und der Lebensmittelvertheuerung im Zuſammenhang mit der Frage
der Tuberkuloſe Der Zolltarif lockert den Boden für dieſe verheerende
Volkskrankheit

Abg Liebermann v Sonnenberg Jch ſtimme dem Abg v Kar
dorff bei Sorgen Sie nach links nur für Unterdrückung des Brot
wuchers an der Börſe

Direktor Twele im Reichsſchatzamt So bald die Finanzlage es
geſtattet wird die Aufwendung für den vorliegenden Zweck erhöht werden

Bei einem ferneren Titel erklärt Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Die Selbſtſtändigmachung der biologiſchen Abtheilung des Reichsgeſundheits
amts iſt demnächſt zu erwarten Eine längere Debatte entſteht bei dem
neu eingeſtellten Poſten von 4 Millionen Mark zur Förderung von
Wohnungen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte durch Darlehen an
Private und gemeinnützige Unternehmungen Baugenoſſenſchaften

Abg Schrader freiſ Vg Jch danke dem Reichsamt für Einſtellung
von Mitteln für dieſen Zweck halte aber bei ihrer Verwendung Vorſicht
für geboten

Abg Dasbach Ctr Jch halte es für eine Pflicht des Reiches und
der Einzelſtaaten der Wohnungsnoth abzuhelfen Aber in erſter Linie iſt
dies die Pflicht der großen Jnduſtrieſtädte Jnduſtriearbeiter und kleine
Beamte müſſen jetzt eine Miethe zahlen die zu ihren kleinen Einkommen
ganz außer Verhältniß ſteht in Berlin bis zu 33 Proe des Einkommens
ſtatt wie die Theorie beſagt ein Fünftel höchſtens aber ein Viertel Die
Jnitiative der Privaten auf dieſem Gebiete iſt leider nicht ſo beſonders
erfolgreich Nöthig iſt daher ein Reichswohnungsgeſetz

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Ein Reichsgeſetz könnte den ver
ſchiedenartigen Verhältniſſen doch nicht genug Rechnung tragen Dasſelbe
könnte doch höchſtens einige Normativbeſtimmungen enthalten Jn der
Hauptſache muß es den Einzelſtaaten überlaſſen bleiben die Wohnungs
frage zu regeln Einzelne wie Bayern und Baden ſind ja ſchon erfolg
reich mit Verordnungen vorgegangen Das Erbbaurecht iſt ein durchaus
richtiges Prinzip denn einmal könne der einzelne bauen ohne erſt Grund
und Boden theuer erwerben zu müſſen und zum andern kommt eine etwaige
Werthſteigerung von Grund und Boden nicht dem Erbbauberechtigten
ſondern dem Staate der Allgemeinheit zu Gute

Abg Crüger fr Vp Jch kann dem gegenüber nicht einſehen wes
halb nicht auch einmal ein Arbeiter aus der Werthſteigerung von Grund
und Voden Gewinn erzielen ſoll Das Beſte iſt jedenfalls Gewährung
von Darlehen an Baugenoſſenſchaften ſobald deren eigene Mittel nicht
ausreichen Eine umfaſſende Wohnungsſatiſtik iſt erforderlich die aber
auch auf das platte Land ausgedehnt werden muß Erfreulich iſt es daß
kein Unterſchied gemacht werden ſoll zwiſchen Baugenoſſenſchaften welche
nur Wohnungen für kleine Beamte errichten und ſolchen die ſich eine
derartige Beſchränkung nicht auferlegen

Abg Franken nitl betont die Bedeutung der Wohnungsfrage
Abg Raab Antiſem tritt für das Erbbaurecht ein
Abg v Kardorff frkonſ ſteht mit ſeinen Freunden der Forderung

ſympathiſch gegenüber obwohl das platte Land wenig davon haben werde

a

Ausgeſtoßen
Roman von A Marby

4 FortſetzungJhr gutes Herz Jhren Scharfſinn und Jhre Erfahrungen
in Ehren Herr Kommiſſar Während meines mehr als dreißig
jährigen Geſchäftsbetriebes ſammelte aber auch ich reiche Er
fahrungen aus denen ich vielfach durch Schaden klug gemacht
die Lehre zog mich niemals in einem Falle wie dem heutigen
durch den Anſtrich äußerer Diſtinktion täuſchen zu laſſen Ge
rade die ſcheinbar vornehmen Hochſtaplerinnen zählen in die Klaſſe
der gewandteſten und gefährlichſten Ladendiebinnen Es iſt tauſend
gegen eins zu wetten zwiſchen dieſer ſogenannten Frau von
Techmar und ihrer ſchönen Tochter war die Ohnmacht überhaupt
die ganze Verzweiflungsſcene im Falle des Mißlingens eine vorher
abgekartete Sache der vorgebliche Kauf war beiden nicht ernſt ſie
wünſchten nur den bedienenden Commis ſo lange zu beſchäftigen

bis der Raub vollführt Ah Das kaum flügge gewordene
Vögelein ſcheint gut angeleitet glauben Sie es war ſicher
nicht ſein erſter Diebſtahl daß es aber wenigſtens für längere
Zeit der letzte bleiben ſoll dafür will ich Sorge tragen Ja
mein Herr Kommiſſar es gereicht mir zur beſonderen Genug
huung das geſchickte Werkzeug ansgefeimter Verbrecherinnen

auf friſcher That gefaßt zu haben wodurch endlich das ganze
ehrenwerthe Kleeblatt der wohlverdienten Strafe überantwortet
wird

Der mitleidige Kriminalbeamte hatte ſich längſt überzeugt
daß von dem Geſchäftsmanne der ja überdies nach Recht
Pflicht und Gewiſſen zu handeln glaubte keine Sinnesänderung
zu erwarten ſtand Jede weitere Bitte war überflüſſig

Sehr wohl Herr L erwiderte er kalt in ſteifer
Haltung Aber wie Sie ſehen iſt die arme Mutter außer
Stande mich zu begleiten ſie bedarf des Arztes augenblicklich
nöthiger als des Richters Jch werde alſo zunächſt die jüngſte
Tochter in Sicherheit bringen die beiden anderen Damen müſſen

Nachdruck verboten

führen zu laſſen unter Jhrer Obhut behalten bis ich mit einer
Droſchke zurückkehre ich werde mich fügte er den Ausdruck
finſteren Unmuths in den Mienen des Juweliers gewahrend
noch eiſiger hinzu möglichſt beeilen und Sie des läſtigen
Wächteramtes binnen kurzer Zeit entheben

Ohne auf Antwort zu warten näherte er ſich raſch der
jungen Straffälligen und forderte ſie mit ſchonenden Worten
auf ihm zu folgen Eben rauh von Helene zurückgeſtoßen
von Schmerz Scham und Reue gefoltert keines klaren Ge
dankens fähig ließ Betty gleichſam unbewußt deſſen was
mit ihr geſchah widerſtands und thränenlos ſich hinwegführen

2 Kapitel
Der kriminaliſtiſche Scharfblick des Polizei Kommiſſars er

wies ſich denn doch zutreffender als der des Juweliers Die
mit der überführten Verbrecherin angeſtellten Verhöre ergaben
die zweifelloſe Unſchuld von Mutter und Schweſter wie auch
die volle Richtigkeit der über Namen und Stand gemachten
Angaben Der Kommiſſar war nun doppelt mit ſich zufrieden
daß er der Stimme ſeines Herzens gefolgt und die beiden
Damen auf ſeine eigene Verantwortung ſtatt in Unter
ſuchungshaft in das von ihnen bewohnte Hotel begleitet und
ſie daſelbſt nach einer kurz erklärenden Unterredung mit dem
Wirth unter deſſen beſondere Obhut geſtellt hatte

Uebrigens ſchloß Frau von Techmars leidender Zuſtand
jeden Gedanken an Flucht vollſtändig aus Die Dame fiel
aus einer Ohnmacht in die andere Der herbeigeholte Arzt
machte ein bedenkliches Geſicht auf ſeine Veranlaſſung ging
eine Depeſche an den ahnungsloſen Gatten ab welche ihn
ſchleunigſt zu der plötzlich in beſorgnißerregender Weiſe erkrankten

Gemahlin rief
Bereits am nächſtfolgenden Abend traf der Regierungsrath

in Frankfurt ein Er wurde von dem Hotelwirth überaus
artig aber mit ſolchem gemeſſenen faſt feierlichen Ernſt dem
ein ſichtlicher Ausdruck von Zwang und Verlegenheit ſich bei

Sie ſchon noch ich würde rathen Sie ins Nebenzimmer miſchte empfangen daß der von banger Ahnung ergriffene
Herr von Techmar mit verhaltener Stimme bat Sagen Sie
mir die Wahrheit Meine Frau iſt todt

Nein bewahre Herr Regierungsrath beeilte ſich der
Wirth zu verſichern Die gnädige Frau befindet ſich heute
ſogar ein klein wenig beſſer trotzdem dürfte es geboten ſein
nicht ſogleich

Fräulein Helene von Techmars Erſcheinen verhinderte den
Wirth am Weiterſprechen Hatte ſie am Fenſter ſtehend den
Ankommenden im Scheine des Gaslichtes erkannt Hatte der
vertraute Ton ſeiner Stimme ihr Ohr erreicht Händeringend
flog ſie die Treppe hinab und warf ſich mit dem Aufſſchrei

O Vater o Vater an die Bruſt des Heißerſehnten
Mein armes Kind ſteht es ſo ſchlimm und ich hörte

doch eben aber ſuche Dich doch zu faſſen Helene Komm
begleite mich auf mein Zimmer und erzähle mir welche Urſache
die unſelige Veränderung in Mamas Befinden das nach ihren
Briefen das denkbar beſte zu ſein ſchien bewirkte

Während der Regierungsrath mit aller Kraft gegen die
eigene Erſchütterung ankämpfend beſchwichtigend auf die in
Schmerz aufgelöſte Tochter einſprach folgten beide Helene
vom Vater mehr getragen wie geführt dem voranſchreiten
den Wirth welcher dem Regierungsrath ein neben der erkrankten
Fran gelegenes Zimmer anwies Als die beiden nun hier
allein waren begann Herr von Techmar Bevor wir Weiteres
beſprechen liebes Kind laß mich einen Blick und wär s
auch nur aus der Ferne auf die theure Kranke werfen Jſt
Betty allein bei ihr

Er nahm die Gegenwart der jüngſten Tochter als ſelbſt
verſtändlich an ſeine Frage aber machte die noch immer in
ſeinen Armen hängende ſchlanke Mädchengeſtalt plötzlich jäh
erbleichen Der Regierungsrath fühlte ſie zitterte wie Eſpen
laub Als nun ein beſorgt forſchender Blick in das todtenblaſſe
Antlitz ſchaute krampfte ſein Herz ſich zuſammen Er empfand
es ahnend die ſchwere Erkrankung der geliebten Frau war
nicht das einzige Unheil das ſein Lebensglück bedrohte
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SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Abg v Levetzow konſ freut ſich daß auf ſolche Weiſe der Wohnungs keit geführten Verhandlung gegen den Leutnant zur See Otto Jobſt

ne den Städten abgeholfen werden ſolle
arauf wird der Titel genehmigt

des Jnnern nach langen und oft recht erregten Debatten endlich erledigt
iſt Das Haus vertagt ſich auf Freitag Marineetat

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

2 Berlin 6 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer ſprach heute
Vormittag beim Reichskanzler vor und hörte ſpäter im Schloß die Vor
träge des Kriegsminiſters des Chefs des Generalſtabes der Armee und
des Chefs des Militärkabinetts Die Gräfin von Bülow feierte am
Donnerstag ihren Geburtstag und zugleich ihren Hochzeitstag Der
Kaiſer ließ ihr durch den dienſtthuenden Generaladjutanten General
leutnant v Scholl die koſtbarſten Nelken und weißen Flieder überreichen

Zu Ehren des Prinzen Heinrich plant Präſident Nooſe
velt einen ganz beſonderen Programmpunkt Ein Timestelegramm
aus Waſhington beſagt Außer dem Staatsdiner im Weißen Hauſe zu
Ehren des Prinzen Heinrich am Tage ſeiner Ankunft in Waſhington giebt

Präſident Rooſevelt wie bekannt wird obwohl es im offiziellen Programm
nicht angekündigt iſt dem Prinzen ſobald er von dem Stapellauf in
Newyork nach Waſhington zurückgekehrt iſt ein Familiendiner im
Weißen Hauſe an dem nur noch der Botſchafter v Holleben theil
nehmen wird

In der deutſchen Botſchaft in Rom fand am Mittwoch
ein glänzender Ball ſtatt wozu über achthundert Gäſte geladen

waren Der Botſchafter und ſeine Gattin mit ihrer bekannten bezaubernden
Liebenswürdigkeit empfingen wie das B berichtet die Gäſte im
Thrionſaal deſſen prächtige Fresken von der Hand Prells immer wieder
großartig zur Geltung kommen ſowie in den übrigen eleganten Räumen
des Palazzo Caffarelli Dort war bis zu den Morgenſtunden das ge
ſammte diplomatiſche intellektuelle und ariſtokratiſche Rom verſammelt
Von der Regierung waren die meiſten Miniſter und Unterſtaatsſekretäre
erſchienen ferner ſämmtliche Botſchafter und Geſandten auch die Künſtler
welt war vollſtändig vertreten

NMit Genehmigung des deutſchen und des ruſſiſchen
Kaiſers trafen nach der D am Donnerstag Vormittag zu
mehrtägigem Beſuche beim HuſarenRegiment v Schill in Ohlau der
Oberſt und RegimentsKommandeur v Suckomlinow und 4 Offiziere
von dem in Nowominsk garniſonierenden 38 ruſſiſchen Dragoner
Regiments in Breslau ein Nachmittags um 21 Uhr iſt das Offizier
korps des Huſaren Regiments mit den ruſſiſchen Gäſten in Breslau ein
getroffen Die Rückfahrt nach Ohlan erfolgt heute Abends

Die konſervative Partei lenkt nunmehr auf Grund der ent
ſchiedenen Stellungnahme der Regierung in der Zolltariffrage ein
Jhr offizielles Organ rückt jetzt ebenfalls von dem Bunde der Landwirthe
ab indem es zur Mäßigkeit mahnt und nur zur Einbringung von ſolchen
Anträgen räth über welche die Mehrheit ſich von vornherein verſtändigt
und Fühlung mit der Regierung genommen habe Ferner iſt es ein be
merkenswerthes Geſtändniß daß die tariffreundlichen Parteien und
dazu ſcheint nun auch die konſervative gerechnet zu werden grundſätzlich
auf dem Boden der Vorlage verharren und den feſten Willen haden
auf dieſer Grundlage eine Verſtändigung herbeizuführen Der Wind
weht jetzt alſo wie die Magdb Ztg bemerkt von der konſervativen

Partei etwas anders auch ihr iſt es nicht mehr verborgen geblieben daß
die Regierung ſich keineswegs anf eine weitere Steigerung der Getreide
zollſätze wie ſie im Entwurf enthalten ſind einlaſſen wird

Die Vorlage betreffend Erhöhung der Provinzial
dotationen iſt in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes auch in
zweiter Leſung glatt angenommen und zwar nur mit Aenderungen mit
denen die Miniſter einverſtauden waren Die Annahme erfolgte obwohl
die abweichenden Vorſchläge der Landesdirektoren in Form von Anträgen
zur Beſchlußfaſſung geſtellt wurden durchweg einſtimmig Man kann
daher jetzt ſchon den völligen Erfolg des geſetzgeberiſchen Planes im Ab
geordnetenhauſe als geſichert anſehen Die betheiligten Miniſter der Fi
nanzen und des Jnuern können daher mit größter Befriedigung auf den
bisherigen Verlauf ihres geſetzgeberiſchen Debuts zurückblicken

Zur Konitzer Affäre ging dem B nachſtehende Meldung
zu Das Gutachten der höchſten Medizinalbehörde in Preußzen der
wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen in Berlin über die
Ermordung Winters iſt an die Stagtsampaltſchaft in Konit gelangt
Das Berliner Gutachten ſtimmt im Weſentlichen mit dem Danziger über
ein In einzelnen Fällen ſoll es ſogar die in jenem Gutachten aus
geſprochene Anſicht über die geſchlechtliche Ausſchweifung Winters
kurz vor ſeiner Ermordung an Schärfe bedeutend übertreffen

Jm Elberfelder Militärbefreiungs Prozeß wurde am
n das Urtheil geſprochen Baumann wurde zu 2 Jahren
und 2 Monaten Gefängniß ſowie 5 Jahren Ehrverluſt unter An
rechnung von I Jahren Unterſuchungshaft verurtheilt Alle übrigen
Angeklagten wurden freigeſprochen Der Staatsanwalt hatte gegen
Baumann zwei Jahre Gefängniß unter Anrechnung von einem Jahre
Unterſuchungshaft gegen die übrigen Angeklagten Freiſprechung beantragt
Dr Schimmel war im Laufe der letzten Verhandlung von den als
Sachverſtändigen geladenen Aerzten das Zeugniß eines tüchtigen Arztes
ausgeſtellt worden Die Verurtheilung Baumanns erfolgte wegen der
im erſten Prozeß erwieſenen beiden Freimachungen Jn beiden Fällen
wurden die Freigemachten damals verurtheilt

Wegen Theilnahme an der polniſchen Studenten
Demonſtration gegen Profeſſor Schiemann in Berlin wurden am
Donnerstag laut Meldung des L wieder zwei polniſche Studenten
mit Entfernung von der Univerſität beſtraft drei ausländiſche
polniſche Studenten welche ebenfalls an der Demonſtration theilgenommen
als läſtige Ausländer aus Preußen ausgewieſen Jnsgeſammt wurden
alſo 10 Polen wegen der Demonſtration relegiert bezw des Landes
verwieſen

Das Marineoberkriegsgericht zu Danzig hat wie das
B meldet am Donnerstag in einer unter Ausſchluß der Oeffentlich

Was iſt geſchehen Helene fragte er bemüht ſeiner
Stimme Feſtigkeit zu geben Jch ſehe Dir s an Deine Seele
leidet ſpanne mich nicht lange auf die Folter Helene

Gott Gott Wie ſoll ich es Dir nur ſagen Papa
Jſt das Unglück zu groß um es in Worte zu faſſen

Jch fange an zu fürchten es handelt ſich nicht allein um
Mama Sprich Helene iſt auch Betty erkrankt vielleicht
noch ſchwerer als Mama Treffe ich ſie wohl gar
preßte er wie aus zuſammengeſchnürter Kehle hervor ſchon
nicht mehr lebend an

Es wäre weniger ſchlimm als ich bringe es nicht
über die Lippen es iſt zu ſchrecklich Papa zu ſchreck
lich ſtieß Helene tonlos unter krampfhaftem Schluchzen
hervor

Herr von Techmar wurde ungeduldig Ohne Umſchweife
Helene gebot er ſtreng was iſt s mit Betty

Sie iſt Helenens Athem ging keuchend ſie hat
geſtohlen Das von Seelenſchmerz gepeinigte Mädchen

hatte das furchtbare Wort dem Vater ins Ohr flüſtern wollen
gegen ihren Willen drängte es ſich ein ſchriller Aufſchrei

über ihre zuckenden Lippen Wohl hatte ſie die Wirkung
welche es auf den Vater üben würde vorausgeahnt aber als
ſie nun den ſtattlichen Mann wie vom Blitz getroffen haltlos
taumelnd nach einer Stütze greifen und dann wie gebrochen in
den zunächſtſtehenden Seſſel ſinken ſah da drohte maßloſer
Grimm gegen die Miſſethäterin welche das ganze namenloſe
Unheil über ihre Familie heraufbeſchworen ihr das eigene Herz
zu ſprengen

Vater Vater
Weinend hing Helene an ſeinem Halſe ſtrich mit zitternden

Fingern über ſeine Wangen ſeine feuchte Stirn und da er ſie
noch immer lautlos mit ſtarren glanzloſen Augen anblickte
flehte ſie angſtvoll Sprich zu mir Papa nur ein Wort
ein einziges Wort Fortſetzung folgt

n

vom Küſtenpanzerſchiff Aegier verhandelt Das Urtheil des Kriegs
womit der Etat des Reichsamts gerichts das wegen Beleidigung und vorſchriftswidriger Behandlung Unter

gebener auf drei Monate Feſtungshaft gelautet hatte wurde aufgehoben
und dafür auf ſechs Wochen zwei Tage Gefängniß und Entlaſſung
aus dem Dienſt erkannt

Holzminden 6 Februar Der Redakteur des Holzmindener
Kreisblaties Schroff wurde in einem Zeugnißzwangsverfahren zu
60 Mk Geldſtrafe event 20 Tagen Haſt verurtheilt und zur Erzwingung
des Zeugniſſes die ſofortige Haft angeordnet Es handelt ſich um
einen in dem Kreisblatte veröffentlichten Fall der Verheimlichung einer

anſteckenden Krankheit Schroff hatte die Nennung des Verfaſſers
jener Mittheilung verweigert

Das Unglück mit dem Ballon Berſon vor der Repräſentanten
kammer

Brüſſel 6 Februar Die Repräſentantenkammer beſchäftigte ſich heute
mit dem Unglücksfall welcher dem Ballon Berſon bei Zwyndrecht zu
geſtoßen iſt Der Abg Terwagne Sozialiſt rügte die ſchlechte Be
handlung welche Dr Lincke ſeitens der Gensdarmen in Zwyndrecht
erfahren hat Die Gensdarmen hätten hiermit würde eine Nachricht
Berliner Blätter darüber von welcher wir bisher keine Notiz genommen
beſtätigt Red ſtatt Dr Lincke zu Hilfe zu eilen dieſen mehrere Stunden
gefangen gehalten und ihn gehindert an die Familie des verunglückten
Hauptmanns v Sigsfeld eine Depeſche abzuſenden Er hoffe daß die
Regierung dieſes Vorgehen der Gensdarmen in energiſcher Weiſe miß
billigen werde Der Juſtizminiſter van den Heulen erwiderte die
Regierung habe öffentlich ihrer Theilnahme an dem Unglück Ausdruck
gegeben welches das deutſche Volk durch den Verluſt eines ſeiner hervor
ragendſten Offiziere getroffen habe Er gebe den Gefühlen welche er bereits
der deutſchen Regierung gegenüber geäußert hier nochmals Ausdruck Beifall
rechts Der Miniſter verſicherte dann daß der Gensdarmerie Unteroffizier
von Zwyndrecht die Depeſche des Dr Lincke an die Familie des Hauptmanns
v Sigsfeld nach dem Telegraphenburean gebracht und dem Dr Lincke
auch Eſſen verſchafft habe ſo bald er dies verlangt habe Terwagne
Das iſt unrichtig Die Gensdarmerie lügt Widerſpruch rechts Der
Juſtizminiſter verlieſt hierauf ein Schreiben des deutſchen Vicekonſuls
an den Kommandanten der Gensdarmerie von Antwerpen in welchem
der Vicekonſul erklärt daß im Gegenſatz zu den Behauptungen gewiſſer
Zeitungen Dr Lincke von der Gensdarmerie in zuvorkommender Weiſe be
handelt worden ſei Der Juſtizminiſter erklärte weiter der deutſche Gene
ralkonful habe im Namen v Sigsfeld des Bruders des verunglückten
Hauptmanns und des Dr Lincke ſeinen Dank ausgeſprochen für das Ver
halten ſeiner Leute bei dem Unglücksfall Der deutſche Generalkonſul
habe am Schluſſe ſeines Schreibens dieſer Elitetruppe ſeine Aner
kennung zum Ausdruck gebracht Der Miniſter ſagt zum Schluſſe er
ſpreche ebenfalls ſeine Anerkennung dieſen Leuten aus die unter allen Um
ſtänden bereit ſeien ihren Nebenmenſchen Hilfe zu leiſten Lebhafter

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 6 Febrnar Der ſchriftlichen Beantwortung der holländiſchen
Friedensnote hat der Premierminiſter einen mündlichen Commentar

folgen laſſen deſſen Ton nicht gerade übermäßig höflich genannt werden
kann Jn einer kurzen Antwort auf einen Toaſt im konſervativen Junior
klub zerſtörte Lord Salisbury alle Friedenshoffnungen die
aus dem engliſch holländiſchen Notenaustauſch etwa hätten entſtehen
können er verlangt für den Frieden vor allem Sicherheit und dieſe ge
währt ihm nur die abſolute Unterwerfung Natürlich findet er bei
allen Jingoblättern hiermit ſchrankenloſen Beifall während es Jm
perialiſten vom Schlage Lord Roſeberys nicht unbedenklich erſcheint mit
dieſer Gewaltſamkeit ohne Rückſicht auf die hiſtoriſche Vergangenheit des
Feindes zu verfahren Mit Recht weiſen die Blätter dieſer Art auf die
Gefahren hin die ein ſolches Verhalten gegen Jrland gezeitigt hat Ge
fahren die Lord Salisbury in beredten Worten geſchildert hat ohne daran
zu denken daß die Gewalt die er den Buren anthun will gleiche Gr
fahren in Südafrika erzeugen muß zAus Brüſſel meldet die Magdeb Ztg Das Scheitern des hollän
diſchen Friedensſchrittes ſcheint ſo vollſtändig als möglich zu ſein
Die Buren Note erklärt alle Burenführer ſeien heute ſo wie vorher dar
über einig daß nur Anerkennung der vollen Unabhängigkeit der
Burenſtaaten und Gewährung voller Amneſtie für die Afrikander das
Kriegsende herbeiführen können Das Amſterdamer Handelsblad
greift Kuyper wegen deſſen Friedensſchritt an welchen es als einen
diplomatiſchen Fehler ſowie als Ausfluß perſönlicher Reklameſucht des
Kabinets Chefs bezeichnet Krüger und deſſen Umgebung ſind gleichfalls
von Kuypers Vorgehen wenig erfreut

Lord Kitchener telegraphiert aus Pretoria Oberſt Kekewich
berichte eine engliſche Trnppe unter Major Leader habe 7 Mann von
Delareys Kommando getödtet und 131 gefangen genommen darunter den
Kommandanten Sarel Alberts den Landdroſt Potgieter und den Feld
kornet Jan Dupleſſis Die Verluſte der Engländer ſeien gering niemand
ſei gefallen

Sleine Chronik
Magdeburg 6 Febrnar Edle That einer Dame Bei dem

Zuſammenbruch der Spielhagenbanken gingen auch die für die Be
amten angeſammelten Penſionsfonds verloren Sie betrugen Ende
1900 bei der Preußiſchen HywotherenAktienBank 513 700 Mk bei der
Deutſchen Grundſchuldbank 221900 Mk Gerichtliche Schritte welche
frühere Beamte der Preußiſchen Hypotheken Aktien Bank unternahmen
mußten bei der klaren Rechtslage erfolglos bleiben Wie nun die

Magdb Ztg aus ſicherſter Quelle vernimmt hat ſich die Baronin
v Cohn Oppenheim entſchlofſen dieſe beiden Penſionsfonds aus ihren
eigenen Mitteln in voller Höhe bei den beiden Banken wieder herzuſtellen
Frau Baronin v Cohn beweiſt damit eine Vornehmheit der Geſinnung
wie ſie ſelten vorkommt Es iſt nicht die Summe an ſich obwohl ja
nicht unerheblich die dabei in Betracht kommt ſondern die Thatſache daß
ſie ſich aus eigenem Antriebe zu einer derartigen Zuwendung verſteht in
mittelbar nachdem ſie im Vergleichswege die große Summe von 71 Mill
Mark als Abfindung aller etwaigen Regreß Anſprüche der beiden Banken
gegen die Cohn ſchen Erben hergegeben hat Jedenfalls hat ſich die
Dame die von dem ihr überkommenen großen Erbe einen ſo hochherzigen
Gebrauch macht damit die allgemeinen Sympathien geſichert

Berlin 6 Februar Ein echtes Räuberleben haben drei
junge Charlottenburger im Kreiſe Oſthavelland geführt Auf einem
Streifzuge hatten ſie nördlich von Spandan in der Gegend des Schwanen
krugs ein während des Winters von dem Befitzer verlaſſenes Landhaus
entdeckt und als Winterquartier bezogen Hier richteten ſie ſich behaglich
ein Nahrungsmittel verſchafften ſie ſich durch Diebſtähle in den benach
barten Dörfern Was ſie von der Einrichtung des Hauſes nicht ſelbſt be
nutzten und verkaufen konnten ſchafften ſie nach der Stadt Einen Theil
der Möbel zerſchlugen ſie und verwendeten ſie zum Kochen und Heizen
Als geſtern die Polizei das Haus beſuchte fand ſie leider nur einen
einzigen Villenbewohner namens Krüger denn die beiden Genoſſen
Gebrüder Leopold waren ausgegangen

Berlin 6 Februar Schreckensthat einer Mutter Die
von ihrem Manne getrennt lebende Frau Rahn verſuchte ſich und ihre
zwei Söhne im Alter von 12 und 6 Jahren deren Herausgabe der
Vater beanſpruchte durch Einathmen von Kohlengas zu tödten Die
Mutter fand den Tod während die Kinder ins Leben zurückgerufen
wurden

Poſen 6 Februar Mordthat Dem Poſ Tagebl wird
aus Neiiſtadt bei Pinne berichtet daß die 70jährige Kaufmannswittwe
Bornaß erſchlagen aufgefunden worden iſt Des Raubmordes ſind
geſtändig der 20 jährige Arbeiter Zbytowsky und die Brüder Komorowicz
Zbytowsky hat die Bornaß im Beiſein der beiden anderen mittels eines
fauſtgroßen Steines erſchlagen Alle drei haben ſodann geplündert und
geraubt was vorhanden war

Göttingen 6 Februar Verurtheilung dreier Studenten
Wegen Herausforderung zum Zweikampf hatte ſich der etud phil F Ho
bohm wegen Kartelliragens der stud ehem A Siemens und wegen
Mißhandlung und thätlicher Beleidigung der stud med F Wind hauſen
vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten Eine Dame hatte die
Veranlaſſung gegeben daß Windhauſen und Hobohm die erbittertſten
Feinde wurden Wiederholt warfen ſie ſich die gemeinſten Schimpfworte
an den Kopf was ſchließlich dem Hobohm Veranlaſſung gab ſeinem
Gegner durch Siemens eine ſchwere Säbelforderung überbringen zu laſſen
Windhaufen lehnte die Forderung ab und als ihm Hobohm am ſelben

Beifall

8 Februar Nr 33Abend auf der Straße begegnete applizierte er ihm eine gehörige Ohr
feige worauf der äußerſt kurzſichtig iſt und ſich in Nothwehr
laubte mit dem Revolver zur Wehre Windhauſen wurde zu einem

onat Gefängniß Hobohm zu 2 Wöchen und Siemens zu 3 Tagen
Feſtung verurtheilt

Hagen 6 Februar Aus Eiferſucht Jm Gerichtsgebäude
feuerte geſtern Vormittag ein Fabrikarbeiter Namens Haspe mehrere
Revolverſchüſſe auf einen Gerichtsbeamten ab welcher ſchwer ver
letzt wurde und ins Krankenhaus überführt werden mußte Als Grund
der That wird Eiferſucht angenommen Der Thäter entfloh nach dem
Stadtpark und konnte bisher nicht feſtgenommen werden

Wien 6 Februar Ein ſchwerer Unfall Als der Herzog
von Beaufort Spontin mit ſeiner Gemahlin und ſeinem Sohn in
einer Equipage aus der engen Papagenogaſſe auf den Getreidemarkt fuhr
kam in ſchnellſtem Tempo ein elektriſcher Straßenbahnwagen daher
geſauſt und ſtieß mit dem herzoglichen Geſpann zuſammen Die Bremſe
hatte verſagt und der Motorwagen rannte mit voller Wucht in das Coups6
des Herzogs von hinten hinein Der Herzog die Herzogin und der junge
Graf Beaufort wurden aus dem Wagen geſchleudert Kutſcher und Diener
ſtürzten vom Bock auf die Straße Paſſanten eilten hinzu und bemühten
ſich um die Verunglückten Der Herzog hatte eine ſtark blutende Wunde
am Kopf davongetragen Die Herzogin war infolge des Schreckens und
der furchtbaren Erſchütterung in Ohnmacht gefallen und lag bewußtlos
auf dem Pflaſter außer einem heftigen Nervenchoc hatte ſie eine Verletzung
am Bruſtbein erlitten Kutſcher und Kammerdiener wurden ebenfalls
erheblich verletzt Der junge Graf Beaufort blieb bei dem folgenſchweren
Zuſammenſtoß unverſehrt auch die Paſſagiere des Straßenbahnwagens
kamen mit dem Schrecken davon

Zürich 6 Februar Ein Reiterſtücklein Als letzthin die
ſchweizeriſchen Kavallerieoffiziere in der Tonhalle ihre Jahreszuſammen
kunft abhielten und nach Erledigung der Arbeiten ſich zum Banket in dem
im zweiten Stockwerk befindlichen Uebungsſaal verſammelten erſchien zur
nicht geringen Ueberraſchung der Gäſte ein Leutnant hoch zu Roß im
Banketſaal Er bar auf unbeſchlagenem Thiere über die Treppen ins
zweite Stockwerk hinaufgeritten und nahm auch denſelben Weg wieder ins
Freie Das hübſche Reiterſtücklein gelang ohne irgend einen Unfall

London 6 Februar Sonderbarer Geſchmack Dem
Globe wird aus Newyork gemeldet daß die Leichen der Gebrüder

Biddle welche wegen Mordes zum Tode verurtheilt aber aus dem Ge
fängniſſe in Pitisburg entflohen und auf der Flucht getödtet worden
waren in Pittsburg im Laden eines Begräbnißunternehmers für Geld
gezeigt und von 20000 Perſonen meiſt Frauen beſichtigt wurden
Viele Leute warteten Stunden lang um in den Laden hinein zu kommen
Die Leichen wurden heute beerdigt

Chicago 6 Februar Gasexploſionen Jn der vergangenen
Nacht wurden in der 22 Straße und der Archer Avenue zwei Gebäude
durch Gaserxploſionen zerſtört 183 Perſonen ſind umgekommen
viele ſind verletzt worden Es iſt noch nicht feſtgeſtellt ob die Exploſion
auf Leuchtgas oder Gas aus den Abzugskanälen zurückzuführen iſt

Aus der Umgebung
Lanchſtädt 4 Februar Verunglückter Dieb Als Bewohner

vom Nachbar des Getreidehändlers V hierſelbſt den Hof betraten fanden
ſie einen des Gehens nicht mächtigen Menſchen liegen Bei näherer Unter
ſuchung ſtellte ſich heraus daß der junge Mann von der hohen Umfaſſungs
mauer des Hauſes herabgeſtürzt war und dabei den Fußknöchel gebrochen
hatte Allem Anſchein nach hat man es mit einem Dieb zu thun welcher
hier einbrechen wollte Wie verlautet iſt der Fremde als der Ziegeldecker
Mantel aus Charlottenthal feſtgeſtellt Der Verletzte wurde mittelſt Wagen
in die Klimk nach Halle geſchafft

Merſeburg 6 Februar Feuer Jn einem Laden des Hauſes
Entenplan Nr 3 entſtand geſtern Abend beim Anzünden der Gasflammen
durch Unvorſichtigkeit ein Schaufenſterbrand der ſchnell um ſich griff und
eine Menge Waaren zerſtörte reſp beſchädigte Energiſches Eingreifen der
Angeſtellten des betr Geſchäfts ermöglichte ein ſchnelles Löſchen und be
ſchränkte das Feller auf feinen Herd

Bitterfeld 6 Februar Erwiſchter Dieb Jn vergangener
Nacht gegen 3 Uhr wurde der Knecht Emil Hädicke aus Beeſenlaub
lingen auf dem Deutſchen Hanſe vom Beſitzer bei Begehung eines Dieb
ſtahls betroffen H war über das Hoſthor geſtiegen und hatte aus dem
Kutſcherſtalle eine Uhr mit Kette im Werthe von 18 Mk und 1,80 Mk
Geld geſtohlen Aus dem Schranke in der Geſindeſtude verſuchte der
Dieb ſodann Lebensmittel zu ſtehlen wobei er aber abgefaßt wurde H
iſt erſt kürzlich aus dem Gerichtsgefängniß Bitterfeld woſelbſt er zwei
Monate wegen Diebſtahls verbüßte entlaſſen

Schlacht Roſzbach 6 Februar Feſtgenommen Ein Soldat
des 72 Jnfanterie Regiments der erſt im vergangenen Herbſte eingezogen
iſt wurde von großer Sehnſucht nach ſeiner hier zurückgebliebenen Braut
ergriffen ſo daß er ſich ohne Erlaubniß aus ſeiner Garniſon Torgau
entfernte und zu ihr eilte Dort ſah er die Folgen ſeiner unbedachten
That ein er nahm ſich daher vor am Dienstag Abend nach ſeiner
Garniſon freiwillig zurückzukehren Auf dem Wege nach Weißenfels wurde
er jedoch ergriffen und dem Arreſtlokale im Schloſſe zu Weißenfels zu
geführt Von dort hat inzwiſchen eine vom Regiment entſandte Eskorte
den Deſerteur heute morgen nach Torgau überführt

Rieſtedt 5 Februar Verunglückt Vorgeſtern Abend ge
riethen die Einwohner Fritz Wendt und Zimmermann auf dem Nach
hauſewege aus dem Wirthshauſe in den ziemlich tiefen Mühlgraben
Während es Z gelang ſich wieder aus der Tiefe zu retten fand W den
Erſtickungstod denn er wurde mit dem Geſicht im Schlamme liegend
todt aufgefunden

Dornburg 4 Februar Goldene Hochzeit Das Karl
Otto ſche Ehrpaar feierte im Kreiſe ſeiner Kinder und Enkel in ſeltener
Rüſtigkeit goldene Hochzeit Jm Namen des Großherzogs von Sachfen
Weimar beglückwünſchte der Herr Superintendent im Beiſein ſämmtlicher
Mitglieder des Kirchenraths und Gemeindevorſtandes das Jubelpaar und
überreichte demſelben ein anſehnliches Geldgeſchenk

b Weißzenfels 6 Februar Ein Bubenſtreich iſt in der Nacht
zum Montag in einem Neubau am Krugwege verübt worden Als früh
die Maurer zur Arbeit kamen fanden ſie die Thür des Bauzaunes feſt
verrammelt Ein Mann mußte überſteigen Er entdeckte daß die Bau
bude erbrochen und das Waſſerrohr gewaltſam demoliert und ſo gelegt
war daß das Waſſer nach dem Hauſe zu abfloß und bereits alle Keller
überfluthet hatte Der Bubenſtreich hätte wäre er nicht rechtzeitig entdeckt
worden unabſehbare Folgen auch für das Nachbargrundſtück haben
können

Gexichts Zeitnug
Strafkammer

Halle 6 Februar
Die Privatbeleidigungsklage des Privatmanns v Pokorny

in London gegen den Verlagsbuchhändler Eugen Strien in Halle ge
langte heute wieder einmal vor der Strafkammer zur Verhandlung Das
am 1 December 1898 im Verlage des Beklagten erſchienene Monats
heft der Deutſch Evangeliſchen Blätter enthielt den bekannten von dem
verſtorbenen Profeſſor Beyſchlag verfaßten Artikel Der Fall Hoensbroech
in welchem dem Kläger u a Erpreſſung vorgeworfen wurde Jm December
des Jahres 1899 ſtrengte v P Privatklage gegen Profeſſor Beyſchlag an
die jedoch als verjährt abgewieſen wurde Sodann ſtrengte v P gegen
den Verleger Strien als Verbreiter dieſer Druckſchrift wegen Beleidigung
nach 88 185 und 186 Privatklage an Das Schöffengericht erklärte auch
dieſe Sache für verjährt weil nach ſechs Monaten nach Verbreitung einer
periodiſchen Druckſchrift die Verjährungsfriſt für den Verleger eingetreten
ſei und die erſte richterliche Handlung erſt am 23 December 1899 vor
genommen war Der Umſtand daß der Rechtsbeiſtand des Klägers
Rechtsanwalt Lüders in Berlin im Juni 1899 noch einige Hefte der
Blätter ohne Wiſſen und ohne Auftrag des Klägers bei dem Verleger
Strien bezog könne nicht als neue Verbreitung angeſehen werden
Auf die eingelegte Bernfung verwarf das Landgericht dieſelbe weil
v Pokorny s Bevollmächtigter Rechtsanwalt Lüders aus eigenem Antriebe
einige Exemplare erwähnter Schrift ſich beſorgt habe und der Privat
kläger dieſen Umſtand nicht für ſich geltend machen könne um ſich auf
Nichtverjährung zu berufen Auf dieſes Urtheil hin erfolgte Reviſion beim
Oberlandesgericht welches die Sache zur nochmaligen Verhandlung an
das hieſige Landgericht zurückverwies Der deshalb am 12 September
hier abgehaltene Termin hatte denſelben negativen Erfolg wie der erſte
doch beantragte v P wiederholt Reviſion beim Oberlandesgericht und
dieſes wies die Sache zur abermaligen Verhandlung hierher zurück ſo daß
heute der dritte Termin vor der Strafkammer ſtatrfand Ju der Be
gründung des Urtheils des Oberlandesgerichts heißt es u daß erſt
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Nr 33 Sonnabend SeneralAnuzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Februar Seite sgeprüft werden müſſe ob Strien das Bewußtſein habe daß er mitdem Weggeben und Verſenden der Exemplare an t ders eine Beleidigung

begangen habe Das Gericht kam heute nach längerer Berathung zur
Veru ung des Strien Das Urtheil des Schöffengerichts vom
18 ar 1901 wurde aufgehoben und erkannt daß Strien der Be
leidigung ſchuldig und unter Auferlegung ſämmtüicher Koſten zu einer
Geldſtrafe von 3 Mk bezw 1 Tag Haft zu verurtheilen ſei Außerdem
wird dem Kläger das Recht gegeben 4 Wochen nach Zuſtellung des
Urtheils daſſelbe in den Deutſch Evangeliſchen Blättern zu publizieren
Der Einwand der Verjährung könne zweifelhaft ſein es ſei aber ange
nommen daß durch die Ueberſendung der nachbeſtellten Exemplare eine
neue Verbreitung ſtattgefunden hat da auch nach der Judikatur des
Reichsgerichtes eine ſolche vorliege Jn dem Artikel ſei eine Beleidigung
enthalten und ſtehe dem Beklagten der Schutz des S 193 nicht zur Seite
Der Verleger habe von der Verbreitung Kenntniß gehabt und ſei demnach
ſtrafbar Es liege aber keine Veranlaſſung vor über das niedrigſte
Strafmaß hinauszugehen da der Kläger erſt post festum die Gelegenheit
ergriffen hat um auf ſtrafrechtlichem Wege gegen den Verfaſſer und Ver
leger vorzugehen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 7 Februar Margarethe große Oper in 5 Akten

von Gounod Fräulein M von Szekrenyeſſy die wir ſchon vor
einiger Zeit als Elſa kennen lernten abſolvierte geſtern ein zweites Gaſt
ſpiel auf Engagement Was damals Günſtiges über ſie geſagt wurde
kann jetzt wiederholt werden Man hat es mit einer Sängerin zu thun
die ſich nicht von Nervoſität beeinfluſſen läßt ihre Partien feſt inne hat
und im letzten Akt noch eben ſo ruhig und zuverläſſig ſingt wie im erſten
Jhre Stimme iſt durch und durch geſund gut ausgebildet und namentlich
die Höhe ſehr kräftig entwickelt Doch machte ſich auch geſtern wieder der
gar nicht hinweg zu leugnende Umſtand geltend daß es dem Ton an
Klangſchönheit an jener weichen Fülle und Rundung gebricht die gerade
bei einer jugendlichen Sängerin höchſt wünſchenswerth ſind Ein geſundes
und ausgiebiges Organ iſt leider nicht immer ein beſonders reizvolles Dieſer
Mangel an Schmelz und einſchmeichelndem Wohllaut beeinträchtigte
geſtern hauptſächlich im dritten Akt die Leiſtung des Frl v Szekrenyeſſy
Der im übrigen ſehr brav ausgeführte Schmuckwalzer litt darunter mehr
aber noch das Duett mit Fauſt und die ganz von Liebeswonne durchbebte
Anſprache an die Sterne dem Geſang haftete da etwas Sprödes Kühles
an das auch die Zuhörer nicht recht warm werden ließ Gutes bot ſie
in der Kirchen und noch bedeutend Beſſeres in der Kerkerſzene wo auch
die Stimme zu vortrefflicher Wirkung kam Das Spiel iſt wohl überlegt
und verſtändig doch wie ſchon neulich erwähnt zu wenig temperament
voll Jhre Erſcheinung würde ſich trefflich für eine Sieglinde
eignen iſt aber für das Gretchen zu impoſant und das
hübſche Geſicht vermag den Ausdruck holder Kindlichkeit
nicht zu finden Alles in allem hat mir die Elſa beſſer gefallen wie
die Margarethe Vielleicht führt uns Herr Direktor Richards ehe er
zu einem Engagementsabſchluß ſchreitet noch eine andere Bewerberin um
das neu zu beſetzende Fach vor Die telegraphiſchen Abſagen der Künſtler
die auf Engagement gaſtieren ſollen ſcheinen epidemiſch zu werden Für
Herrn Walther Fuchs mußte alſo Herr Fanta eintreten deſſen Valentin
wie immer beifällig aufgenommen wurde Herr Gruſelli hat mit dem
Siebel nicht viel Glück und gerieth geſtern ſogar mit der Jntonation in
Konflikt was ihm ſonſt nicht zu paſſieren pflegt B Corony

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Qnellenangade geſtattet

Halle 7 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 10 Februar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Verpflichtung und Einführung eines neu gewählten Stadtverordneten
2 Entlaſtung der Rechnung über die Friedhofskaſſe der Gemeinde

Cröllwitz für 1899
3 Entiaſtung der Rechnung über die Gottesackerkaſſe der Gemeinden

Giebichenſtein und Cröllwitz für 1899
4 Entlaſtung der Rechnung der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1899
5 Ausbeſſerungsarbeiten am Südkanal
6 Haushaltsplan der evangeliſchen Volksſchulen für 1902
7 Haushaltsplan der Waſſerwerke für 1902
8 Haushaltsplan der Desinfektionsanſtalt für 1902
9 Haushaltsplan des Stadtgymnaſiums für 1902

10 a rn die ſonſtigen Schullaſten für 1902 betreffend
Verpachtung der Rittergüter Ammendorf Beeſen

12 Bewilligung der in Vorſchlag gebrachten neuen Gaslaternen und
Antrag auf Beleuchtung einiger Straßentheile mit elektriſchem Licht

13 Bewilligung von Mitteln zu einer Feſtſchrift
14 Petition wegen anderweiter Berechnung der Koſten elektriſcher Kraft

für die erſten 300 Stunden
15 Petition wegen Anſchluſſes eines Geſchäftsbetriebes in der Lands

bergerſtraße an das Elektrizitätswerk
16 Petition wegen anderweiter Regelung des Gehaltes der Klaſſe III a
17 Petition wegen Weiterbeſchäftigung beim Stadtbauamt
18 Petition wegen Aufhebung des Brückengeldes für die Cröllwitzer

Brücke

Geſchloſſene Sitzung
29 Bewilligung einer Unterſtützung für eine Lehrerin
20 Anſtellung des zweiten Wegemeiſters
21 Anſtellung eines Polizeiſergeanten 1 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Stadtverorduetenwahl An dem geſtrigen erſten Wahltage zurWahl von zwei Stadtverordneten der III Kethellung im 3 Bezirke er

hielten Stimmen Kaufmann Beyer und Stellmachermeiſter Fräntzel je
562 Korrektor Krüger und Redacteur Thiele je 652 Am erſten Wahl
tage im November hatten Beyer und Frentzel je 421 Krüger und Thiele
je 490 Stimmen erhalten

Die Finanzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung ver
ſchiedene Haushaltspläne feſt Darunter wurden auch die von uns mit
getheilten Vorſchläge bezüglich der Straßenbeleuchtung in der Hauptſache
genehmigt Hinſichtlich der von dem Kuratorium des Elektrizitätswerks
und dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke angeregten elektriſchen
Beleuchtung einiger Straßenzüge ſoll dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung empfohlen werden für das nächſte Rechnungsjahr zunächſt
probeweiſe drei Gruppen elektriſcher Straßenbelcuchtung zu 16 Bogen
lampen einzurichten und zwar Delitzſcherſtraße vom Bahnhofe Riebeck
platz Leipzigerſtraße Marktplatz gr Ulrichſtraße und untere Steinſtraße
bis zum Hauptpoſtgebäude Endlich erklärte ſich die Finanzkommiſſion
u u noch damit einverſtanden daß die ſtädtiſchen Rittergüter Beeſen und
Ammendorf zum Pachtpreiſe von 20000 Mk jährlich an den gegen
wärtigen Pächter Herrn Hauptmann a D Handt verpachtet werden

Reform des ländlichen Erbrechts in der Provinz Sachſen
Das Landwirthſchaftsminiſterium hat die hieſige Landwirthſchaftskammer
zum Berichte aufgefordert in dem feſtgeſtellt werden ſoll ob und in welchen
Grenzen eine Reform des ländlichen Erbrechtes in der Provinz Sachſen
in Frage kommt Da dieſe Materie von großer Wichtigkeit iſt ſoll ſie
einer eingehenden Prüfung unterworfen werden Zur Erzielung dieſes
Zweckes hat ſich die Kammer durch Rundſchreiben an die Vorſtände
ſämmtlicher landwirthſchaftlicher Kreisvertretungen gewendet und ihnen zum
Zwecke der Orientierung des gegenwärtigen Standes der Angelegenheit den
uszug eines darauf bezüglichen im volks wirthſchaftlichen Ausſchuſſe ge

haltenen Referates zugeſtellt und in dem angeführten Rundſchreiben die
Vorſtände der Kreisvertretungen aufgefordert eine Reihe darin geſtellter
wichtiger Fragen unter ausführlicher Begründung zu beantworten Auf
Anregung einiger Kreisvertretungen die den Wunſch der Kammer
egenüber ausgeſprochen haben zwecks ſchnellerer und eingehender
rüfung der für die Provinz Sachſen ſo wichtigen Frage einer

Reform des ländlichen Erbrechtes mehrere Fragebogen nebſt Erklärungen
für ihre Kreiſe zu erhalten hat die Landwirthſchaftskammer zunächſt weitere
ſechs Fragebogen nebſt Erklärungen an die ſämmtlichen Kreisvertretungen
geſandt Dieſe können an einzelne kandwirthſchaftliche Vereine oder an
ſachverſtändige Vertrauensmänner zur Orientierung und Beantwortung
weitergegeben werden Dabei iſt der Anſicht Ausdruck gegeben worden
daß Umfragen innerhalb der Kreiſe die Begutachtung der vorliegenden

Die Blätter aus unſerm Diakoniſſenhanſe berichten u
Wenn auch das vergangene Jahr ein ernſtes und ſchweres e für dasHaus genannt wirh ſo weht uns doch ein freudiger Geiſt aus allem

was berichtet wird entgegen ein Geiſt friſcher unermüdlicher Arbeitsluſt
und herzlicher Dankbarkeit 18 Probeſchweſtern ſind eingetreten von
denen allerdings 6 ſich als für den Beruf nicht geeignet erwieſen haben
und eine Johanniterſchweſter iſt in den Schweſternverband des Hauſes
aufgenommen worden Jm neuen Jahre ſind bereits 2 Probeſchweſtern
1 Diakoniſſenſchülerin und eine freie Hilfsſchweſter gekommen Die Ein
richtung dieſer freien Hilfsſchweſtern die ſich verpflichten ein halbes Jahr
zur Ausbildung im Hauſe zu bleiben und ſpäter jährlich auf 6 Wochen
zur Hilfe bereit zu ſein wird in ſteigendem Maße benutzt und gegen
wärtig empfangen im Hauſe 3 Paſtorentöchter ihre Ausbildung für den
Dienſt an der väterlichen Gemeinde Die Neubauten ſind im abgelaufenen
Jahre vollendet das neu gekaufte Kinderhaus bezogen und nun zur Zeit
die am meiſten von Patienten belegte Station des Hauſes Dieſe Station
iſt noch ordentlich mit Schulden belaſtet Aber wir hoffen daß ihrer noch
viele ſich aufmachen und uns ein Zehnmarkſtückchen oder beſſer noch einen
Schein mit einer Eins und ſo vielen Nullen angehängt als die Liebe
anzuhängen fähig iſt darreichen werde damit wir auch den Miethsaus
fall von 300 Mk den die von Oſtern ab nicht mehr zu vermiethende
Wohnung verurſacht vierteljährlich decken können

Verein der Liberalen zu Halle Unter dem Vorſitz des Herrn
Stärkefabrikanten Schmidt fand geſtern Abend im Rathskeller die
Generalverſammlung ſtatt in welcher der Jahresbericht erſtattet wurde
Das Andenken der verſtorbenen Parteifreunde durch deren Ableben der
Liberalismus und der Verein große Verluſte erlitten wurde durch Erheben
von den Plätzen geehrt Die Rechnung weiſt einen Beſtand von 452,65
Mark auf die als Reviſoren ernannten Herren Peuſchel und Angermann
beantragten uach erfolgter Durchſicht der Rechnung die Entlaſtung des
Vorſtandes welche auch ertheilt wurde Der bisherige Vorſtand wurde
wiedergewählt und beſteht aus den Herren Stärkefabrikant Schmidt als
1 Vorſitzender Kaufmann Richter als ſtellvertretender Vorſitzender und
den Herren Prof Dr Kohlſchütter Amtsgerichtsrath Riecke und Werk
meiſter Dobrint als Beiſitzern Bei Beſprechung des letzten Punktes
der Tagesordnung Vereinsangelegenheiten wurde der Meinung Ausdruck
gegeben daß die Vorbereitungen zu den im nächſten Jahre ſtattfindenden
Reichstags und Landtagswahlen möglichſt bald in Angriff genommen werden
müſſen Es ſei nöthig die Organiſation zu verbeſſern und die Mitglieder
zu vermehren da man ſich eventl ſchon in dieſem Jahre auf eine Reichs
tagswahl einrichten könne Es müſſe unter allen Umſtänden verſucht
werden den Wahlkreis zurückzuerobern Dies ſei zwar nicht leicht aber
auch nicht unmöglich Es ſollen nun mehr Vereinsſitzungen ſtattfinden
und auch die Erledigung der Kandidatenfrage dürſe nicht zu weit hinaus
geſchoben werden Im frühzeitigen Herbſt müſſe ſpäteſtens mit der Agita
tion in Stadt und Land begonnen werden wenn man Erfolg bei der
nächſten Reichstagswahl haben wolle

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hat heute Freitag
den 7 Februar Abends 8 Uhr im Rathskeller Verſammlung mit
folgender Tagesordnung Beſprechung der Vorlagen der nächſten Stadt
verordneten Sitzung Klarſtellungen über die Schulreinigungsfrage Tages
fragen2 Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung

legte Herr Lehrer Haupt eine eigenthümliche Verquickung von Blatt und
Blüthe von einer einfach blühenden Fuchſia vor Herr Fabrikbeſitzer
Huth Wörmlitz erörterte die Frage warum die Braunkohlengrubenbeſitzer
unſerer Gegend nicht wie die in England Amerika und Rußland dazu
übergehen die Verwendung überhitzten Dampfes bei Verarbeitung der
Kohlen anzubringen Es wird gegen dieſen Vorſchlag vorgebracht was
der Redner jedoch als wohl nicht richtig bezeichnet daß die Eigenſchaften
des Grudekoks um deſſen Herſtellung wegen jetzt die Schweelerei der
Braunkohlen erfolgt nicht mehr die gleichen bieiben wie bei dem bis
herigen Verfahren

Der Halleſche Schützenbund veranſtaltet am Freitag den 28
Februar in den Sälen der Neumarkt Schützen Geſellſchaft ein Tyroler
Schützenfeſt zu welchem jetzt ſchon umfaſſende Vorbereitungen getroffen
werden Die Theilnehmer müſſen in Tyroler Tracht erſcheinen

Stadttheater Für die morgige Premiéère Die größte Sünde
von Otjo Ernſt haben ſowohl Beamtenkarten als auch die Karten der
litterariſchen Geſellſchaft Giltigkeit Für die Sonntags Aufführung Alt
Heidelberg am Nachmittag gelten Schauſpielpreiſe Am Sonntag Abend
iſt Samſon und Dalila angeſetzt Für nächſte Woche wird Mozarts
Oper Figaros Hochzeit in der Einrichtung des Münchener Hofepern
haufes vorbereitet die nächſte Vorſtellung im ShaktſpeareCyclus bringt
die für Halle vollſtändig neue Zauber Komödie Sturm welche mit
großem Aufwand an Ausſtattung 2c in Szene geſetzt wird

Richard Straufz Concert Das Berliner Tonkünſtler Orcheſter
mit dem Berliner Hofkapellmeiſter Richard Strauß an der Spitze wird
am 18 Februar in den Kaiſerſfälen ein Concert veranſtalten das ſich
zu einem der hervorragendſten muſikaliſchen Ereigniſſe geſtalten dürfte
Das Programm enthält u a eine Symphonie moll von dem be
dentenden Wiener Symphoniker Bruckner ſowie die ſymphoniſche Dichtung

Don Juan von Richard Strauß und die große Liebesſcene aus deſſen
neueßer erfolgreicher Oper Feuersnoth Die großen Erfolge welche Rich
Strauß mit dem Berliner Tonkünſtler Orcheſter jüngſt in Berlin erzielte
verbürgen auch den hieſigen Muſikfreunden einen auserleſenen Kunſt
genuß Billetbeſtellungen nimmt die Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch entgegen

Singakademie Coneert Am 4 März bringt die Singakademie
unter Leitung des Herrn Profeſſor O Neubke und unter Mitwirkung
namhafter Geſangsſoliſten die Legende von der heiligen Eliſabeth von
Franz Liszt in den Kaiſerſälen zur Aufführung Billetvorbemerkungen
können in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen

Der St G V Fridericiana feiert ſein Winterfeſt am
19 20 und 21 Februar Das Programm lautet Mittwoch den 19
Februar Nachmittags 5 Concert im Stadtſchüßenhauſe Abends S
Concertkneipe auf dem Hauſe Donnerstag den 20 Februar Mittags 12
Frühſchoppen auf dem Hauſe Abends Uhr Ball im Stabdtſchützen
hauſe Freitag den 21 Februar Mittags 12 Frühſchoppen auf dem
Hauſe Nachmittags 5 Exbummel nach der Saalſchloßbrauerei Ein
trittskarten zum Concert im Preiſe von 2,50 Mk bezw 1,50 Mk ſind
in der Buchhandlung von Hothan gr Steinſtraße zu haben Der
Reinertrag des Concerts fließt dem Fonds zur Errichtung eines Nobert
Franz Denkmals zu

Der kagtholiſche Geſellen Verein begeht am Montag den
11 Februar im Saale des Wintergartens ein Faſtnachtsvergnügen
beſtehend aus Concert Geſang Theater und Vall Zur Aufführung
gelangt Der Schmieren Direktor Ein komiſches Enſemble oder ein
Trauerſpiel zum Todilachen von Mir Die Seſangſtücke werden vom
katholiſchen Männer Chor vorgetragen Freunde und Gönner ſind will
kommen

Kleinfeuer Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr wurde die
Feuerwehr nach Ranniſcheſtraße 17 gerufen woſelbſt in einer Wohnung
des Hintergebäudes zum Trocknen auf die Grude gelegte Kleidungsſtücke
in Brand gerathen waren wodurch ſich ſtarker Rauch entwickelt hatte Die
Wehr hatte die Gefahr nach kurzer Zeit beſeitigt und kehrte bereits vor
18 Uhr in das Depot zurück

Zuſammenſtofß Geſtern Nachmittag 51 Uhr fand in der
gr Ulrichſtraße vor dem Hauſe des Herrn Kolonialwaarenhändler Traut
wein ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem in der Richtung nach dem Markte
fahrenden Motorwagen Nr 14 der Straßenbahn und einem Herrn
Spediteur Veſter gehörigen Laſtwagen ſtatt wobei der Vorderperron des
Motorwagens ſtark beſchädigt wurde Verletzt wurde Niemand

Einen großen Menſchenauflauf verurſachte geſtern Abend gegen
8 Uhr ein bekannter Lattcher der 19 jährige Theodor Fiſcher Spitze 25
Derſelbe hatte in der großen Ulrichſtraße Paſſanten angerempelt und be
läſtigt war dann aber dem betreffenden Polizeibeamten entkommen Auf
Anzeige von Zeugen wurde er hierauf in der Geiſtſtraße von einem auf
Poſten befindlichen Polizeibeamten angehalten und feſtgenommen Seiner
Siſtierung ſetzte Fiſcher den heftigſten Widerſtand entgegen ſodaß noch
Hülfe von der Wache gerufen werden mußte um den widerſpenſtigen
Burſchen transportieren zu können Die hierbei entſtandene Menſchenan
ſammlung war ſo erheblich daß der herbeigerufene Reviervorſtand einige
Renitente welche alle Aufforderungen ſich zu entfernen unbeachtet ließen
nach der Wache bringen laſſen mußte Fiſcher wurde in Polizei Gewahrſam
genommen Die übrigen Siſtierten haben Beſtrafung aus S 116 d R
St G B wegen Auflaufs zu erwarten

r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

Materie den Kreisvertretungen weſentlich erleichtern werden in der gr Ulrichſtraße 16 anzelgen zu wollen

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 6 Februar Der Siedereiarbeiter Karl Kitzel und Marie
Lehmann Herrenſtraße 22 und Langeſtraße 4 Der Maurer Guſtav Geb
hardt und Bertha Herrmann Eisleben Der Konditor Richard Lehmann
und Adelheid Behniſch Halle und Melerig

Eheſchließung 6 Februar Der Kaufmann Wilhelm Kreuzberg und
Gertrud Häßler Magdeburgerſtraße 59 und Merſedurgerſtraße 151Geboren 6 ne Dem Maſchinenführer Louis Neupert ein S
Arthur Schmiedſtraße 33 Dem Schneidermeiſter Guſtav Peters eine T
Liesbeth Taubenſtraße 26 Dem Klempnermeiſter Hugo Kurze eine T
Elſe Taubenſtraße 2 Dem Schmiedemeiſter Richard Beyer eine T Luiſe
Landsbergerſtraße 63 Dem Handelsmann Franz Bielig eine T Emma
a etich re 54 Dem Bauarbeiter Willy Knoch ein S Walther Kuttel

of 2 Dem Maſchinenſchloſſer Franz Henze ein S Alfred Zwinger
ſtraße 18 Dem Maſchiniſt Wilhelm Heine eine T Gertrud Olearius
ſtraße 9 Dem Keſſelwärter Hermann Kirſchnick ein S Ernſt Raffinerie
ſtraße 26 Dem Tapezierer und Dekorateur Oskar Fuchs ein S Oskar
Hedwigſtraße 11 Dem Maler Richard Rüdiger eine T Gertrud
gr Brauhausſtraße 6 Dem Maler Hermann Wohlgemuth ein S Bern
hard Thorſtraße 49 Dem Bauarbeiter Franz Stein ein S Franz

rengraße 6 Dem Tiſchler Bruno Schenk ein S Ernſt Neue Prome
nade 10

GHeſtorben 6 Februar Wittwe Thereſe Förſte geb Vetter 64 J
Klinik Der Privatmann Friedrich Benkert 76 J Siechenanſtalt

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 6 Februar Der Geſchirrführer Paul Opel und Anna

Meißner Kl Ulrichſtraße 21 Der Fabrikarbeiter Max Pölſing und Martha
Krock Trothaerſtraße 48 und Trothaerſtraße 37

GSeboren 6 Februar Dem Maurer Albert Neumann eine T Agnes
Eichendorffſtraße 4 Dem Lehrer Ernſt Horbat eine T Luiſe Moltke
ſtraße 1 Dem Bäckermeiſter Otto Granſee eine T Charlotte Seebener
ſtraße 55 Dem Maurer Hermann Schmidt eine T Eliſe Oppinerſtraße 2

Geſtorben 6 Februar Des Schneider Wilhelm Puhle T Margarethe
4 J Ludwig Wuchererſtraße 63 Des Straßenarbeiter Ludwig Janſon S
Walther 1 Hardenbergſtraße 35 Des Schneider Otto Paul T Roſa
6 J Lndwig Wuchererſtraße 63 Des Töpfer Friedrich Henzel S Richard
7 J Schillerſtraße 31

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Unchrichten
Ein Kaiſergeläut für den Kaiſerplatz Für die Pauluskirchenglocken

gingen ferner ein von Frl B 1000 Mt Unter freudigem beſten Dank
bittet herzlich um weitere Gaben Pfarrer Bach

Synagogen Gemeinde Freitag Nachm 5 Uhr Sonnabend Vorm
9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Telegramme und letzte KNachrichten
Brüſſel 7 Februar Meldung des Kl Hier wurde

geſtern beim bois de la chambre ein mit fünf Perſonen beſetzes Auto
mobil mit aller Gewalt gegen einen Baum geſchleudert Sämmtliche
Jnſaſſen erlitten Verletzungen einige derart ſchwere daß ſie längere
Zeit bewußtlos waren und in hoffnungsloſem Zuſtande ins Spital
gebracht wurden Das Unglück wurde durch die Schuld des Wagenlenkers
herbeigeführt

Arras 7 Februar Wolff s Bur Jn der vorletzten Nacht
wurde in Mazingarbe gegen das Haus eines bei den Gruben von
Bethunes angeſiellten Jngenieurs ein Dynamitanſchlag verübt
Sämmtliche Fenſterſcheiben des Hauſes wurden zertrümmert verletzt iſt
Niemand Man glaubt daß es ſich um einen Racheakt handelt

Sofiag 7 Februar Meldung des B Der vor 2 Jahren
verabſchiedete aus Macedonien gebürtige Sofioter Gymnaſialprofeſſor
Karandſchulow tödtete geſtern Nachmittag im Miniſterialgebäude den

Unterrichtsminiſter Kantſchew der ihm eine Auſtellung in Sofia
verweigerte Zwiſchen dem Mörder und dem Miniſter fand ein langer
Kampf ſiatt Kantſchews Kleider ſind zerfetzt Der Mörder feuerte
mehrere Revolverſchüſſe ab und tödtete ſich darauf ſelbſt Statt dem
Miniſter Hilfe zu leiſten eilte das von paniſchem Schrecken ergriffene
Dienſiperſonal fort um die Polizei zu holen Der ermordete Miniſter
Kantſchew war erſt ſeit wenigen Wochen im Amte

London 7 Februar Meldung der Voſſ Ztg Zur Erklärung
Lord Salisbury s daß die Sicherheit Südafrikas fiehe Aus
land Ned das Hauptziel der Regierung ſei ſchreibt die Times Das
war das Wort womit Fürſt Bismarck die Gebietsabtretungen recht
fertigte die dem deutſch franzöſiſchen Kriege folgten Aus ſentimentalen
Nückſichten ſich mit weniger begnügen würde eine verbrecheriſche

Thorheit ſein Glaubt irgend jemand daß die Franzoſen wenn
Deutſchland nach dem Zuſammenbruch des franzöſiſchen Widerſtandes
vor Gebietserweiterungen zurückgeſchreckk wäre die aus militäriſchen
Gründen für die Sicherheit der Grenze als unumgänglich nothwendig
erachtet wurden mehr geneigt geweſen wären ihre Niederlage zu vergeben
und zu vergeſſen

Newyork 7 Februar Meldung des B Das neue
Anarchiſtengeſetz ſoll auch den fremden Diplomaten denſelben Schutz
gewähren welchen die höchſten Bundesbeamten genießen werden Ver
ſchwörung gegen Staatsoberhäupter ſoll als Hochverrath gelten Beide
Häuſer des Kongreſſes ſind bemüht dem Entwurfe baldige Geſetzeskraft zu
verleihen
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daß das I Knöterich Jmporthaus
Deutſchlands von E Weidemann

e19 Jahre sind es Liebenburg Harz den patent

amtlich geſchützten Weidemannſchen ruſſiſchen Knöterich mit immer gleichen
Heilerfolgen in den Handel bringt wie einige Schreiben von den vielen
täglich eingehenden hier untenſtehend beweiſen

Herr Konr Schleſinger in H
Erſuche Sie höfl mir noch 15 Packete ruſſiſchen Knöterich Thee per

Nachnahme zu ſenden und zwar umgehend Meine Frau weiche an
Tuberkuloſe leidet ſpürt nach Verbrauch der 15 Packete die ich von Jhnen
bezogen ſchon Beſſerung des Leidens das auch der ſie behandelnde
Arzt beſtätigt Jch werde nicht verſehlen Jhren Bruſtthee allen Be
kannten zu empfehlen u ſ

Herr Otto Rammel in M
Beehre mich Jhnen mitzutheilen daß mir Jhr ruſſiſcher Knöterich Thee

Polygnonum ſehr gute Dienſte leiſtet und von nur ganz ausgezeichneter
Wirkung iſt und glaube daher daß dieſer Thee mich auf meinen richtigen
Lebensweg zurückbringt und ich wieder meinem Berufe nachgehen kann
möge es Gojt wollen daß dieſer Thee meine Rettung iſt indem alle Aerzte
und Arzneien ohne Erfolg waren Erſuche Sie daher mir wieder eine
Sendung Thee zugehen zu laſſen auch bitte an meinen Bruder eine
Sendung abgehen zu laſſen Folgt Adreſſe

Herr Bühnemann in W
Bitte Sie mir noch einmal 15 Packete Jhres ruſſ Polygonum per

Nachnahme ſenden zu wollen Mit dem Erfolge der vor Weihnachten ge
ſandten 10 Packete war ich zufrieden

Herr H Horſtmannshoff in W
Senden Sie mir bitte umgehend 15 Packete ruſſ Knöterich Bruſtthee

derſelbe thut meiner Frau gute Dienſte
Die Originale liegen zu jedermanns Einſicht bereit
Wer an Luftröhren Lungen oder Kehlkopf Katarrh Huſten Heiſer

keit 2c leidet beziehe vorgenannten Thee nur direkt von E Weidemann
Liebenburg Harz oder von Helmbold Co Leipzigerſtr 104 Halle a S

Wafſſerſtände Am 6 Februar Weißenfels Oberpegel 2,52
Unterpegel 0,80 7 Februar Halle unterhalb 2,03
Trotha 2,26 6 Februar Bernburg 1,88 Calbe Unter
pegel 1,58 Oberpegel 1,76 Dresden 0,97 Magde
burg 1,90
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Sonnabend 88 für Halle und den Saalkreis 8 Februar Nr 33

Salatièren Rococo früher 45 Pfg jetzt 25 Pfg

Salatièren gerippt früher 25 Pfg jetzt 18 Pfg

54 P l i n e 54 Compotièren rund früher 18 Pfg jetzt 40 Pfg
e U r ichſtr ß Saucièren mit Henkel früher 75 Pfg jetzt 55 Pfg

T er Fralenpiaiien 32Feſton PfgIa feeserwwices zZZuckerdosen S
mit Farbhenkel

ſt 25 m 75 Pr an Kaffeekannen n i un 10 v
Kartoffelschüssel i u 100h u eheSpielkarten J a SSpiel 58 Pfg

mit runden Ecken G Pfg
Wassergläser 3 v
Zowlengläser wit Heulel Z Stig L f

Fischständer u u 60
Zierservice u mit o Gliſen 99 fhotograph soh Mteller Glasschalen du eng 28 v

Annahme bis 8 Vhr Abengs Glasteller on et 20 vD Garnntie für gute haltbare Ansſührung W
Dutzend Piſitbilder von 25 Nlk an

2 Sabinebilder Je 50

er Seiſen G Lager
oſytechmsches Institut i werbe Nnatemie

trotz Dreisſteigerung zunächſt noch S Ingorien z Baums rReugelegte d bei 6 Mk fr Haus Mk bei 100 Dſd h v frartturt e w n n I urEs e
C 5 244 r Tachsfern d g r r oſt 25 g D e Technikum ielereganz friſche 1 I Stück e Pfg Harztern 5 S e 2i S h

ä hellgelbe 6 10 2,30 à 22 Bfg

kohtes Porzellan

Ffd weiße à 17,60 Elain à 18 MSchwan Seiſenpulver 3 Fack 40 Pfſg

25 Bd 6 Mk Leß Bheniz 10 d
Pfund 58 Pfg

2 k 100 Pſd 18,40 k Ia eichſoda 1d Da 90 Fſg 100 F 8,50 aPette Alpen Limburger Käse Pfd 40 Pfg tet en
Gr Ulrichſtr 44 Thomaſiusſtr 40 Otto Boruschein tratenLeipzigerſtr 23 Kraus Steinweg 24 SAlter Markt 18 x Bernburgerſtr 16 2 Taschen Uhren

Gr Steinſtr 39 Burgſtr 7

do auch Harzkern 8 Rgl für 3 rReines Weisses ren e e
Zeitzer Briketts

aus der Fabrik bei Ammendorf

kauft man ſtets gut u
bill bei mehrhundert
facher Auswahl und

mehrjäbriger Garantie bei

Saalschlosshrauerei E Rede er werden hejzhräftiges Brennmaterial

e

2

9
Empfehle mei ne großen und Kleinen Säle ſowie Geſellſchaſtszimmer zur Ab

Halung von Jeſtlichteiten jeder ärt Hinderwagen z amieherEentralheirung Neue Bühne Elektr Beleuchtung repariert erſcht neu ſofort 2 a 2Vriodrich Winkler in aneter M e
8

Halle a S
heschäftshaus feiner Ferren u Knaben Moden

Empfehle in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen

e I Confirmanden Anzäge in Stoffe Confirmanden Anzüge in Kammygarn
e Confirmanden Anzüge in Pheviote Confirmanden Anzüge in Diagonal u Crépe

Prima Qualitäten Beste Ausführung
e
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